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Fahrdienstverein Stemwede begrüßt zwei neue Fahrer

Bürgermeistergespräch in Westrup steht an

Anläßlich eines zünftigen Grün-
kohlessens im Gasthof Jobusch
konnte der Vorsitzende Rein-
hard Grewe den versammelten
ehrenamtlichen Fahrern und
Fahrerinnen zwei Personen
vorstellen,die zukünftig das Fah-
rerteam verstärken.
Klaus Wilhelm Holle aus Sundern
und Gerd Schumacher aus Bro-
ckum halten sich je einenTag pro
Woche für Fahraufträge bereit. Sie
wurden dem Fahrzeug und Team
für den Bezirk Dielingen-Haldem
zugeordnet. Durch diese perso-
nelle Verstärkung wird die hier
länger bestehende Personallücke
geschlossen.
Der Vorsitzende teilt den Anwe-
senden im Übrigen mit, dass für
den Zeitraum ab dem 1. Oktober
angestrebt wird, die Zahl der Ver-
einsfahrzeuge auf vier Einheiten
aufzustocken, da die lebhafte
Nachfrage dieses erforderlich
macht. Der Fahrdienstverein gibt
in diesem Zusammenhang die
Empfehlung an seine Fahrgäste,

auch die Nachmittage bei der
Durchführung von Fahrten und
der Vereinbarung von Arzttermi-

Die Fahrer im Bezirk Dielingen-HaldemDie Fahrer im Bezirk Dielingen-HaldemDie Fahrer im Bezirk Dielingen-HaldemDie Fahrer im Bezirk Dielingen-HaldemDie Fahrer im Bezirk Dielingen-Haldem

nen nach Möglichkeit in Be-
tracht zu ziehen. Mit einer ange-
regten Diskussion über die Ab-

wicklung der Fahraufträge im All-
tagsgeschäft klang die gemütli-
che Zusammenkunft aus.

Für Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat geht die Gesprächstour
durch die 13 Stemweder Ortsteile
weiter. Nachdem der Verwaltungs-
chef Ende Januar in Oppenwehe war,
steht nun das nächste Ortsteilge-
spräch in Westrup an. Abruszat wird
am Dienstag, 21. Februar, in der
Schützenhalle am Freudeneck für
Gespräche zur Verfügung stehen.
Wer ein Einzelgespräch unter vier
Augen mit dem Bürgermeister
wünscht, möge sich bitte jetzt schon
einen Termin geben lassen - per
E-Mail über buergermeisterbuero@
stemwede.de oder telefonisch unter
05745/ 788 99 930.
Um ca. 17 Uhr wird dann aber auch
wieder die abschließende, öffentli-
che Bürgerrunde beginnen, zu der
alle Westruper herzlich eingeladen
sind. Dort geht es um aktuelle Westru-
per Themen zu denen der Bürger-
meister Auskunft gibt und Rede und
Antwort steht.
Die Erfahrungen, die Kai Abruszat
bei den bisher absolvierten Gesprä-
chen gemacht hat, stimmen den Ver-
waltungschef sehr positiv. „Es zeigt
sich, dass wir in allen Dörfern enga-
gierte Initiativen mit Bürgerinnen und
Bürgern haben, die sich für die Be-

lange in ihrem Ortsteil einsetzen.
Daher waren die bisherigen Gesprä-
che in den einzelnen Ortsteilen auch
immer sehr zielführend.“
In Oppenwehe ging es unter ande-
rem um die Themen Glasfaseraus-
bau durch Greenfiber bzw. gustav

internet und die unterschiedlichen
Preismodelle sowie einmal mehr um
Radwege und alternative Routen.
„Die Diskussion hat zu neuen Ar-
beitsaufträgen für mich als Bürger-
meister geführt bzw. zu weiteren
Gesprächen zwischen Ortskundigen

und meinen Mitarbeitern aus der
Verwaltung. Kein Thema wird fallen
gelassen“, so Bürgermeister Abrus-
zat, der jetzt auch schon auf die
Termine im März hinweist.
Am 27. März findet das Gespräch in
Niedermehnen statt.

Eine Präsentation mit ortsteilspezifischen Themen gehört zu jedem Ortsteilgespräch, wie hier in Oppe nwehe, dazu.Eine Präsentation mit ortsteilspezifischen Themen gehört zu jedem Ortsteilgespräch, wie hier in Oppe nwehe, dazu.Eine Präsentation mit ortsteilspezifischen Themen gehört zu jedem Ortsteilgespräch, wie hier in Oppe nwehe, dazu.Eine Präsentation mit ortsteilspezifischen Themen gehört zu jedem Ortsteilgespräch, wie hier in Oppe nwehe, dazu.Eine Präsentation mit ortsteilspezifischen Themen gehört zu jedem Ortsteilgespräch, wie hier in Oppe nwehe, dazu.
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 17.02.2023 - 02.03.2023

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungs-
stätte (Kleiner Saal), Simeonstr.
19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Samstag, 18.02.2023 /Samstag, 18.02.2023 /Samstag, 18.02.2023 /Samstag, 18.02.2023 /Samstag, 18.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1, 32369
Rahden, 05771-9135103
Sonntag, 19.02.2023 /Sonntag, 19.02.2023 /Sonntag, 19.02.2023 /Sonntag, 19.02.2023 /Sonntag, 19.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Apotheke in Wehdem,
Stemwederberg Str. 58, 32351

Stemwede-Wehdem, 05773-1755
Mittwoch, 22.02.2023 /Mittwoch, 22.02.2023 /Mittwoch, 22.02.2023 /Mittwoch, 22.02.2023 /Mittwoch, 22.02.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Ostland-Apotheke, Ostlandstr. 20,
32339 Espelkamp,
05772-9628010
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540

Für den ZeitraumFür den ZeitraumFür den ZeitraumFür den ZeitraumFür den Zeitraum
vom 17.02.2023 - 02.03.2023vom 17.02.2023 - 02.03.2023vom 17.02.2023 - 02.03.2023vom 17.02.2023 - 02.03.2023vom 17.02.2023 - 02.03.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Notdienst
die HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von

10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.
17.02.2023 - 23.02.202317.02.2023 - 23.02.202317.02.2023 - 23.02.202317.02.2023 - 23.02.202317.02.2023 - 23.02.2023
Dr. Petzold,
Königstraße 120, 32427 Minden,
0571-26471
24.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.202324.02.2023 - 02.03.2023
Hr. Neufeld, Bäckerstraße 33,
32052 Herford, 05221-342842
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Eine Liga für sich
Annika Lekon trägt sich in Gästebuch der Gemeinde ein

Stemweder Kirchengemeinden
dem (Pfr. M. Welters)
11 Uhr - Gottesdienst in der Mar-
tini-Kirche in Oppenwehe
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-

tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine

Sie bewegt sich im Wasser schnel-
ler, als manch anderer an Land.
Annika Lekon ist Stemwedes
schnellste Schwimmerin.
Schon seit Jahren sammelt sie in
Deutschlands Schwimmbecken
reihenweise Titel und setzt immer
wieder neue Bestmarken. „Eine
Ausnahmeathlethin“, so Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat
anerkennend, der die 19-Jährige
zum Eintrag in das offizielle Gäs-
tebuch der Gemeinde eingeladen
hatte. Mit einem Präsent gratu-
lierte er noch einmal zu den bei-
den Deutschen Meistertiteln, die
sich Annika Lekon im November,
bei den Deutschen Kurzbahnmeis-
terschaften im Para-Schwimmen,
in Düsseldorf sicherte - über 200
Meter sowie 400 Meter Freistil.
Dass sich die 19-Jährige die Zeit
für einen Besuch und den Eintrag
ins Gästebuch nahm, freute Stem-
wedes Verwaltungschef. Denn ne-
ben der Berufsausbildung und dem

Schwimmtraining bleibt gar nicht
mal so viel Zeit. Fünf bis sechs
Mal die Woche würde sie trainie-
ren, berichtete die Sportlerin. Pro
Trainingseinheit würde sie etwa
3,5 Kilometer im Wasser zurück-

legen, im Trainingslager noch
einmal deutlich mehr.
Annika Lekon, die im DSV-Bereich
für den TV Bohmte startet sowie
im Para-Bereich für die BSG Es-
pelkamp, berichtete zudem von

einem durchwachsenen Jahr 2022.
Verletzungen und Corona-Infek-
tionen hätten sie immer wieder
ausgebremst, so die Stemweder
Schwimmerin. Durch hartes Trai-
ning reichte es zum Ende des Jah-
res dann aber doch noch zu zwei
Titeln und insgesamt vier neuen
Bestzeiten bei den Deutschen
Kurzbahnmeisterschaften.
„Mich fasziniert Annikas positive
und sympathische Art“, so Kai
Abruszat. „Rückschläge hinzu-
nehmen, weiterzumachen, das
Ziel nicht aus den Augen zu ver-
lieren und immer wieder neue
Bestmarken zu setzen. Das ist
schon sehr bemerkenswert.“ Ein
großes Lob gab es vom Stemwe-
der Verwaltungschef auch für An-
nikas Eltern. „Solch ein zeitinten-
sives Hobby und solche Leistun-
gen, sind nicht möglich, ohne die
Rückendeckung aus der Familie
und die Unterstützung von Mama
und Papa“, so Abruszat

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Estomihi, 19. FebruarEstomihi, 19. FebruarEstomihi, 19. FebruarEstomihi, 19. FebruarEstomihi, 19. Februar
9.30 Uhr - Goldene Konfirmation

in der Stiftskirche in Levern
10 Uhr - Ehrenamtlicher Gottes-
dienst im Gemeindezentrum Hal-

„Eine Ausnahmeathletin“: Stemwedes schnellste Schwimmerin durfte„Eine Ausnahmeathletin“: Stemwedes schnellste Schwimmerin durfte„Eine Ausnahmeathletin“: Stemwedes schnellste Schwimmerin durfte„Eine Ausnahmeathletin“: Stemwedes schnellste Schwimmerin durfte„Eine Ausnahmeathletin“: Stemwedes schnellste Schwimmerin durfte
sich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede eintragen. Bürgermeistersich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede eintragen. Bürgermeistersich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede eintragen. Bürgermeistersich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede eintragen. Bürgermeistersich ins Gästebuch der Gemeinde Stemwede eintragen. Bürgermeister
Abruszat gratulierte ihr zu den jüngsten Erfolgen.Abruszat gratulierte ihr zu den jüngsten Erfolgen.Abruszat gratulierte ihr zu den jüngsten Erfolgen.Abruszat gratulierte ihr zu den jüngsten Erfolgen.Abruszat gratulierte ihr zu den jüngsten Erfolgen.
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Donnerstag, 16. Februar, 19 Uhr:
Vorbereitungstreffen für den KU-
Block, am 25. Februar im Gemein-
dezentrum Haldem
Samstag, 18., und Sonntag, 19.
Februar - jeweils 17 bis 21 Uhr:
Pizzeria für Tansania im Gemein-
dezentrum Haldem, veranstaltet
vom CVJM Dielingen-Haldem e. V.
Samstag, 25. Februar,
9 bis 13 Uhr - KU-Block für alle
Stemweder Katechumenen im
Gemeindezentrum Haldem
Freitag, 3. März, 16.30 Uhr - Got-
tesdienst für alle Stemweder Ge-
meinden anlässlich des Weltge-
betstages aus Taiwan im Gemein-
dehaus in Wehdem

Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr - Po-
saunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen
19.30 bis 21 Uhr - WWJD-Gruppe
des CVJM für Jugendliche ab 17
Jahre im Gemeindezentrum Hal-
dem (14-tägig, Ansprechpartner
Eduard Abrams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielingen
15 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Haldemer Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem
17 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Dielinger Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern

bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 14.30 Uhr
Gesamt-Frauenhilfe (22.02.2023);
16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 17 Uhr Konfirmanden,
19 Uhr Posaunenchor, 20.30 Uhr
Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft, 15 Uhr Flöten/Jung-
bläser, 19 Uhr Tischharfen II,
19 Uhr Presbyter-Sitzung
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe, 19 Uhr Kooperationsrat in
Wehdem
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar
Samstag: 9 bis 13 Uhr gemeinsa-
mer Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
Am Sonntag, 26. Februar, feiern
wir um 9.30 Uhr einen Gottes-
dienst mit der Vorstellung unserer
Konfirmanden im Gemeindehaus.

Glaube bewegt -
Zum Weltgebetstag 2023
aus Taiwan
Rund 180 Kilometer trennen Tai-
wan vom chinesischen Festland.
Doch es liegen Welten zwischen
dem demokratischen Inselstaat
und dem kommunistischen Re-
gime in China.
Die Führung in Peking betrachtet
Taiwan als abtrünnige Provinz und
will es „zurückholen“ - notfalls
mit militärischer Gewalt.
Das international isolierte Taiwan
hingegen pocht auf seine Eigen-
ständigkeit.
Als Spitzenreiter in der Chip-Pro-
duktion ist das High-Tech-Land für
Europa und die USA wie die ge-
samte Weltwirtschaft bedeutsam.
Seit Russlands Angriffskrieg auf
die Ukraine kocht auch der Konf-
likt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten ha-
ben taiwanische Christinnen Ge-
bete, Lieder und Texte für den

Weltgebetstag 2023 verfasst.
Am Freitag, 3. März, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der
Erde diese Gottesdienste.
„Ich habe von eurem Glauben ge-
hört“, heißt es im Bibeltext Eph
1,15-19.
Wir wollen hören, wie die Taiwa-
nerinnen von ihrem Glauben er-
zählen und mit ihnen für das ein-
stehen, was uns gemeinsam wert-
voll ist: Demokratie, Frieden und
Menschenrechte.
Wir feiern gemeinsam in Stem-
wede im Gemeindehaus in Weh-
dem am Freitag, 3. März,
um 16.30 Uhr.
Im Anschluss gibt es einen klei-
nen Imbiss.

Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mer aus allen Gemeinden. Das
Vorbereitungsteam in Stemwede
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Geburtstags-Café in Haldem mit Bauchredner
„Puppenrocker-Bande“ erfreut die Geburtstagsgäste
Zum ersten Geburtstags-Café im
neuen Jahr hatte die Bürgerstif-
tung ins Gemeindezentrum HAI in
Haldem eingeladen, diesmal für
die Geburtstagskinder der Mona-
te Oktober, November, Dezember
und Januar.
Nach den Begrüßungsworten von
Elke Gräber hielt Helga Steckel
in Vertretung für Michael Welters
eine Andacht und gedachte der
Verstorbenen der vergangenen
Monate. Helmut Koch (Gitarre)
und Eckard Piper (Akkordeon) be-
gleiteten in gewohnter Weise die
ausgewählten Choräle und Lieder.
Den Gratulationsreigen eröffnete
Helga Steckel mit den Glückwün-
schen zum „runden“ Geburtstag
an Gertrud Geldmeyer und Hil-
trud Spreen (70 Jahre), Karin
Barth (80 Jahre), Anneliese Grä-
ber, Margarethe Haevescher, Irm-
gard Winkelmann und Hermann
Mallü (90 Jahre). Alle Jubilare
wurden mit einem Geburtstags-
licht und einer kleinen Aufmerk-
samkeit geehrt.
Mit dem Liedvortrag „Das biss-
chen Haushalt macht sich von al-
lein“ läuteten Helmut Koch und
Eckard Piper das Kaffeetrinken ein.
Bei leckerem Frankfurter Kranz,
Schnittchen und Kaffee fand ein

reger Gedankenaustausch statt.
Danach hatte die Puppenrocker-
Bande ihren großen Auftritt. Bauch-
redner Matthias Hüninghake bot
einen einmaligen Mix aus Come-
dy, Musik und Magie. Mit dem
Waschbären Rocco, der Füchsin
Nikita, dem Geheimagenten Siggi
und dem Kommissaren Harry er-
lebten die Gäste eine spannende
und unterhaltsame Show. Mit dem
Song „Ich wollte nie erwachsen
sein“, von Peter Maffay, verab-
schiedete sich der Künstler von
einem begeisterten Publikum.

Die nachdenkliche Stimmung griff
Helga Steckel in einem Gedicht
zum Thema Karneval auf.
Nach dem Danke-Lied machten sich
die Gäste gut gelaunt auf den

Heimweg. Zum nächsten Geburts-
tags-Café werden alle eingela-
den, die in den Monaten Februar,
März, April und Mai Geburtstag
haben.

Gäste und ehrenamtliche MitarbeiterGäste und ehrenamtliche MitarbeiterGäste und ehrenamtliche MitarbeiterGäste und ehrenamtliche MitarbeiterGäste und ehrenamtliche Mitarbeiter

Matthias Hüninghake mit Handpuppe SiggiMatthias Hüninghake mit Handpuppe SiggiMatthias Hüninghake mit Handpuppe SiggiMatthias Hüninghake mit Handpuppe SiggiMatthias Hüninghake mit Handpuppe Siggi
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05 771 - 911 20

Heimatbühne Stemweder Berg
Hurra wi kaamt in’t Fernsehen
Endlich, dieses Jahr kann wieder ge-
übt und auch sicherlich aufgeführt
werden. Die Gruppe der Heimatbüh-
ne Stemweder Berg um Marianne
Hohlt, übt fleißig für das diesjährige
Stück, „Hurra, wi kaamt in“t Fernse-
hen“. Corona ist kein Hinderungs-
grund mehr und somit läuft alles
„wie immer“ auf Hochtouren. In die-
sem Jahr gibt es auch ein neues
Gesicht in der Runde. Luise Geld-
meyer spielt zum ersten Mal eine
richtige Rolle. Es ist schön zu sehen,
dass man immer wieder den einen
oder anderen Nachwuchslaienspie-
ler gewinnen kann. Ende Februar
geht es am 26. Februar, um 14.30
Uhr, mit Kaffee und Kuchen los in der
Begegnungsstätte. Das Stück wird
bestimmt ein Beitrag dazu leisten,
dem einen oder anderen einen lusti-
gen Abend oder Nachmittag zu be-
scheren. In dem lustigen Dreiakter
geht es um Fred Papendiek. Es lo-
cken 3.000 Euro Prämie. Fred Pa-
pendiek überredet seine zwei Freun-
de an der Fernsehsendung „Rollen-

(hinten v.l.) Thomas Meyer, Annika Marten, Thorsten Geldmeyer, (sit-(hinten v.l.) Thomas Meyer, Annika Marten, Thorsten Geldmeyer, (sit-(hinten v.l.) Thomas Meyer, Annika Marten, Thorsten Geldmeyer, (sit-(hinten v.l.) Thomas Meyer, Annika Marten, Thorsten Geldmeyer, (sit-(hinten v.l.) Thomas Meyer, Annika Marten, Thorsten Geldmeyer, (sit-
zend v.l.) Hartmut Winkelmann, Manfred Quebe, Marianne Hohlt, Tanjazend v.l.) Hartmut Winkelmann, Manfred Quebe, Marianne Hohlt, Tanjazend v.l.) Hartmut Winkelmann, Manfred Quebe, Marianne Hohlt, Tanjazend v.l.) Hartmut Winkelmann, Manfred Quebe, Marianne Hohlt, Tanjazend v.l.) Hartmut Winkelmann, Manfred Quebe, Marianne Hohlt, Tanja
Lampe, (vorne v.l.) Heidrun Winkelmann, Luise GeldmeyerLampe, (vorne v.l.) Heidrun Winkelmann, Luise GeldmeyerLampe, (vorne v.l.) Heidrun Winkelmann, Luise GeldmeyerLampe, (vorne v.l.) Heidrun Winkelmann, Luise GeldmeyerLampe, (vorne v.l.) Heidrun Winkelmann, Luise Geldmeyer

tausch extrem“ teilzunehmen,
allerdings haben die drei Männer
das Kleingedruckte nicht genau ge-
lesen. Aber auch abends kann man
der Spielerschar beim lustigen agie-

ren zuschauen. Am 4. und 11. März,
jeweils um 20 Uhr und am 5. und
12. März um 19 Uhr in der Begeg-
nungsstätte in Wehdem. Alle freu-
en sich wieder auf eine volle Hütte.

Gläserne Frühlingsblume- selbst gestaltet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis 14 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr,,,,, Nische 9, Nische 9, Nische 9, Nische 9, Nische 9,     ArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamperArrenkamper
Straße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-ArrenkampStraße 9, Stemwede-Arrenkamp
Zusammen mit der Glaskünstlerin
Jacqueline Wehrmann bietet der JFK
Stemwede einen Glaskunst-Work-
shop in deren Atelier „Nische 9“ in
Stemwede-Arrenkamp, Arrenkam-
per Straße 9 an. Im dem Workshop
„Gläserne Frühlingsblumen - selbst
gestaltet“ am Samstag, 25. Februar,

von 14 bis 17 Uhr werden gemein-
sam mit der Künstlerin Jacqueline
Wehrmann gläserne Frühlingsblu-
men aus verschiedenen Glasmateri-
alien hergestellt. Eigene Ideen und
Wünsche finden Berücksichtigung
und werden umgesetzt.
Der Workshop wird gefördert vom
Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen durch das Programm „Dritte

Orte - Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.
Der Workshop kann einfach unter
anmelden.life-house.de gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-
Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Gebühr: 70 Euro
(inkl. Materialkosten) Für Informati-
onen steht das Life House unter
team@life-house.de oder telefonisch
unter 05773-991401 zur Verfügung.

Glaskunst FrühlingsblumenGlaskunst FrühlingsblumenGlaskunst FrühlingsblumenGlaskunst FrühlingsblumenGlaskunst Frühlingsblumen
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Stand-up Comedy und Kabarett
Stefan Danziger: Was mchen Sie eigentlich tagsüber?

JFK brachte die Kuh aufs Eis
Dritte Auflage des Indoor-Festivals gut besucht

Stand-up Comedy und Kabarett -Stand-up Comedy und Kabarett -Stand-up Comedy und Kabarett -Stand-up Comedy und Kabarett -Stand-up Comedy und Kabarett -
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr - 19 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-Eintritt: 20 Euro / 18 Euro (ermä-
ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)ßigt und Mitglieder)
Bewaffnet mit Berliner Schnauze
und frechem Flaum sorgt Stefan
Danziger, der Senkrechtstarter
der deutschen Kabarett- und Co-
medy-Szene, für Lachanfälle und
Bauchmuskelkater.
Seine Stand-Up-Comedy und sei-
ne ganz eigene Art diese vorzu-
tragen, begeistert das Publikum
und zieht es schnell in seinen
Bann.
Mit seinem aktuellen Programm
„Was machen Sie eigentlich
tagsüber?“ gastiert Stefan Dan-
ziger auf Einladung des JFK Stem-
wede am Sonntag, 19. Februar,
um 19 Uhr im Life House in Stem-
wede-Wehdem. Egal ob bei „Nuhr
im Ersten“, „Nightwash“ oder
„Puffpaffs Happy Hour“ - Stefan

Danziger ist Dauergast in den gro-
ßen deutschen Kabarett- und Co-
medy-TV-Shows und die Fanschar
des Berliner Urgesteins wächst
bundesweit exponentiell.
Geboren in der DDR, wollten er
und seine Familie in die BRD flie-
hen. Doch leider sind sie falsch
abgebogen und in der Sowjetuni-
on gelandet. Nach der Wende
schaffte er es endlich in den Wes-
ten und landete in Berlin Wed-
ding. Auf den Straßen Berlins er-
lernte er seinen Stil und entdeck-
te seine Gabe, Menschen stun-
denlang mit Geschichten vollzu-
brabbeln, was anscheinend gut
ankam und für witzig befunden
wurde.
Da es ihm nicht reichte, das nur
tagsüber zu tun, beschloss er vor
über fünf Jahren, das auch nachts
auf den Comedybühnen Berlins zu
tun. Erst auf Deutsch und dann
noch auf Englisch. Das eröffnete

ihm die Möglichkeit auch auf den
Bühnen Amsterdams, Londons und
Edinburghs aufzutreten. Seine
Comedy beleuchtet charmant Ge-
schichte und die Geschichten
dahinter, kulturelle Widersprüche
und Absurditäten des Alltags.
Karten sind auch an der Abendkas-

se erhältlich. Für Reservierungen
und Informationen steht der JFK
Stemwede unter 05773-991401 zur
Verfügung. Reservierungen sind auf
der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Stefan Danziger. Foto: Anja PankotschStefan Danziger. Foto: Anja PankotschStefan Danziger. Foto: Anja PankotschStefan Danziger. Foto: Anja PankotschStefan Danziger. Foto: Anja Pankotsch

Phätte Zeiten hatten deutschen Pop-Rock im Gepäck.Phätte Zeiten hatten deutschen Pop-Rock im Gepäck.Phätte Zeiten hatten deutschen Pop-Rock im Gepäck.Phätte Zeiten hatten deutschen Pop-Rock im Gepäck.Phätte Zeiten hatten deutschen Pop-Rock im Gepäck.

Wehdem (hm). Man nehme zwei
Handvoll regionale Bands mit mo-
tivierten Musikern, eine coole Lo-
cation und jede Menge Fans. Gut
schütteln und fertig ist das Musik-
Motto „Wir bringen die Kuh auf´s
Eis“. Mit dem Ende der Corona-
Restriktionen ließ es sich im Weh-
demer Life House wieder richtig
gut abfeiern. Eingeladen hatten der
Verein für Jugend, Freizeit und Kul-
tur (JFK) zur inzwischen dritten Auf-
lage des Indoor-Festivals „Umsonst
und Drinnen“.
Insgesamt standen am Freitag-
und Samstagabend zehn Bands
auf der Bühne und boten ein mu-
sikalisches Programm, das sich

sehen und hören lassen konnte.
Mit Pop-Rock, Punk, Ska, Reg-
gae, Funk und Soul wurden viele
beliebte Musikrichtungen bedient
- vielfältig und bunt.
Einmal mehr ist das Indoor-Festi-
val auf große Resonanz gestoßen.
Da war für jeden Geschmack et-
was dabei und Besucher aller Al-
tersgruppen feierten gemeinsam
bei bester Musik. Die Bands zeig-
ten Freitag und Sonnabend was
sie drauf hatten.
Längst hat der kleine Bruder vom
„Umsonst und Draußen“-Festival
seine Feuertaufe bestanden. Seit
der ersten Auflage im Jahr 2020
erfreut sich das Indoor-Festival

Fanartikel verkauften (v.l.) Marei Reitmeyer und Uwe Detert. HorstFanartikel verkauften (v.l.) Marei Reitmeyer und Uwe Detert. HorstFanartikel verkauften (v.l.) Marei Reitmeyer und Uwe Detert. HorstFanartikel verkauften (v.l.) Marei Reitmeyer und Uwe Detert. HorstFanartikel verkauften (v.l.) Marei Reitmeyer und Uwe Detert. Horst
Kreienbrock gefiel der rote Kaffeepott am besten.Kreienbrock gefiel der rote Kaffeepott am besten.Kreienbrock gefiel der rote Kaffeepott am besten.Kreienbrock gefiel der rote Kaffeepott am besten.Kreienbrock gefiel der rote Kaffeepott am besten.

zunehmender Beliebtheit, weiß
Wilhelm Lindemann vom JFK, bei
dem abermals die organisatori-
schen Fäden zusammenliefen.
„Für unser großes Festival bewer-
ben sich so viele regionale Bands,
die auf der Wiesenbühne auftre-
ten wollen, aber leider müssen
wir vielen absagen, obwohl so vie-
le gute Sachen dabei sind „, er-
klärt Lindemann. Grund genug,
von einem elfköpfigen Team
nochmals rund 150 Bands anzu-
hören und die besten auszusu-
chen. „Die haben wir jetzt einge-
laden“, so Lindemann und freut
sich, dass das kleine Festival so

gut ankommt und die Besucher
begeistert.
Am Freitag spielten die Bands Li-
veware (Progressive), Phätte Zei-
ten (PopRock), Einsturz (Punk), Mac-
sat (Ska/Reggae/Rock) und Letters
Sent Home (Alternative Rock). Die
Auftaktband Liveware ist von der
Rockmusik der 80er und 90er Jahre
beeinflusst. Ihre Musik erinnert an
Bands wie „Europe“, „Scorpions“,
„Bon Jovi“ oder „Whitesnake“. Ei-
nen Tag später, am Samstag stan-
den Takeaways (Garagenrock), Run
Zero (Punkrock), tiefblau (Funk/Soul),
Burger Weekends (Pop-Core) und
Alien Fox (Rock) auf der Bühne.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Life House Jam

ToptonesToptonesToptonesToptonesToptones

Life House, Stemwede-Wehdem -Life House, Stemwede-Wehdem -Life House, Stemwede-Wehdem -Life House, Stemwede-Wehdem -Life House, Stemwede-Wehdem -
Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Die „Life House Jam“ geht am
Montag, 20. Februar, um 19 Uhr
in die nächste Runde.
Die Besucher können sich auf
magische Momente freuen.
Wenn Musiker ungezwungen
aufeinander treffen um sich ih-
rer Passion hinzugeben ent-
steht fast immer etwas Beson-
deres. Mit zahlreichen Musi-
kern gleichzeitig auf der Bühne
hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen
Sessions. Die „Life House Jam“
findet jeden dritten Montag im
Monat ab 19 Uhr im Life House
statt.
Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam
einzustimmen ist es Tradition,
dass zu Beginn des Abends ein
oder zwei Bands jeweils für 30
Minuten spielen.
Im Februar werden die „Topto-
nes“ für den passenden Ein-
stand sorgen. Die Stemweder
und Bad Essener Musiker ha-
ben Spass an der Musik und
fühlen sich mit Klassikern der

Rock- und Popmusik richtig
wohl. Dass sie dieses Lebens-
gefühl auf die Besucher über-
tragen versteht sich von selbst.
Die Jam-Session lädt alle Mu-
siker, egal ob Anfänger oder
Profi, ein, sich mit anderen
Musikern auf der Bühne auszu-
tauschen.
Es gibt es keinen stilistischen
Rahmen. Erlaubt ist, was ge-
fällt. Die Session steht allen Mu-
sikern und Sängern offen.
Egal ob sie gerade erst ange-
fangen haben oder studierte
Musiker sind. Bei der „Life
House Jam“ geht es darum, ver-
schiedene Menschen zusam-
men zu bringen. Das diese un-
terschiedliches Können mit-
bringen ist klar. Anfänger oder
Profi - beim Musizieren passen
alle zusammen.
Auch Besucher, die selbst kei-
ne Musik machen sondern nur
die Musik genießen möchten
sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessier-
te Musiker ist Rüdiger Lusmöl-
ler unter 0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Medienscouts
der Stemweder-Berg-Schule informierten Viertklässler

Suchtprävention
zum Thema Alkohol an der Stemweder-Berg-Schule

An der Stemweder-Berg-Schule
werden seit 2017 Medienscouts
ausgebildet. Sie sind „Fachkräf-
te“ im Bereich Mediennutzung,
Datenschutz, Cybermobbing und
vielen rechtlichen Fragen. Mit ih-
rem Wissen sind sie Ansprech-
partner für die Schüler und Schü-
lerinnen ihrer Schule und infor-
mieren die Klassen über mögli-
che Probleme und einem ord-
nungsgemäßen Umgang mit den
Medien.
Dieses Wissen konnten jetzt auch
die Viertklässler der Grundschu-
len in Stemwede für sich nutzen.
Die Medienscouts von der Stem-
weder-Berg- Schule besuchten

die Grundschulen, um die dorti-
gen Viertklässler über genau die-
sen Umgang zu informieren. Be-
gleitet wurden sie von ihrer
Schulsozialarbeiterin Mirja Hod-
de-Mündel, die auch die Treffen
mit den Medienscouts vorberei-
tete, sowie von Gabi Hohmeier,
der Schulsozialarbeiterin der
Grundschulen.
Zu Beginn befragten die Medi-
enscouts der Stemweder-Berg-
Schule die Grundschüler über die
Nutzung ihrer Lieblings-Apps.
„Ein reger Austausch fand statt,
die Grundschüler hatten keine
Ängste, offen mit den älteren
Schülern zu sprechen“, so Frau

Hodde-Mündel.
Sarah, Felix, Jan, Amando, Leo-
na, Louis, Samet, Aliyah und Shar-
lin, Schülerinnen und Schüler der
9. und 10. Klasse, machten als
Medienscouts auf sensible Art
auf die Gefahren der verschiede-
nen Apps aufmerksam.
„Dann muss ich später zu Hause
gleich mal schauen, ob ich diese
App auch auf „privat“ eingestellt
habe“, so ein Mädchen der 4.
Klasse.
Datenschutz und Altersbegren-
zungen wurden ebenso themati-
siert wie auch der richtige Um-
gang mit den Handys.
„Wichtige Punkte sind hierbei,

die eigene Privatsphäre zu schüt-
zen, ein sicheres Passwort anzu-
legen, Bilder nicht ungefragt an
andere Personen weiterschicken
und im Netz nur das zu schrei-
ben, was ich dem anderen auch
direkt sagen würde“, erklärten
die Medienscouts am Ende der
Veranstaltung.
„Insgesamt war dieses Projekt
wirklich gelungen“, freuten sich
die Schulsozialarbeiterinnen.
„Der Informationsaustausch
von Schüler zu Schüler zu die-
sem aktuellen Thema findet auch
weiterhin jährlich an allen Stem-
weder Grundschulen statt“, so die
Planung von Frau Hodde-Mündel.

Alkopops in bunten Dosen, kleine
„Klopfer“ in grellen Farben, etc..
So werden besonders Jugendli-
che auf alkoholische Getränke
aufmerksam. Aus diesem Grund
initiierte Mirja Hodde-Mündel,
Schulsozialarbeiterin an der Stem-
weder-Berg-Schule, einen jährlich
wiederkehrenden Projekttag zum
Thema „Alkoholprävention“.
Angesprochen wurden bereits die
Schüler und Schülerinnen der 7.
Klassen, um möglichst frühzeitig
intervenieren zu können. „Alko-
hol zu konsumieren wird in die-

sen vier Schulstunden nicht ver-
harmlost, sondern mit all seinen
Gefahren und Nebenwirkungen für
den Einzelnen besprochen.“, so
die Schulsozialarbeiterin.
Warum fange ich mit dem Alko-
holtrinken an? Welche Gründe gibt
es dafür? Wen kenne ich, der Al-
kohol trinkt und warum ist es für
viele so schwer, damit kritisch
umzugehen?
In einem lockeren Gesprächskreis
wurden diese Fragen zusammen
im Klassenverband erörtert.
„Dabei schwingt niemals der „er-

hobene Zeigefinger“ mit.“, so
Frau Hodde-Mündel.
Selbstverständlich gab es auch
einen kurzen Einblick über diver-
se Inhaltsstoffe und den schädli-
chen Auswirkungen auf Körper,
Geist und Seele. Zudem wurde
intensiv über die stimmungsver-
ändernde Wirkung des Alkohols
und sein hohes Suchtpotential
gesprochen. Das Alkohol ein Ner-
vengift ist und nach jahrelangem,
intensivem Konsum z.B. Nerven-
enden an den Fingern oder an den
Zehen absterben können, er-
schreckte doch viele Schüler und
Schülerinnen. „Wenn ich betrun-
ken bin, ist es also eine Vergif-
tungserscheinung des Körpers.
Verschwommenes Sehen oder
der torkelnde Gang sind Folgen
dieser Vergiftung, die erst nach
einigen Stunden im Körper
wieder abgebaut werden.“, so
Frau Hodde-Mündel.
Zur Freude aller Jugendlichen gab
es zum Ende der Stunde einen

Hindernisparcour, den die Schü-
lerinnen und Schüler mit soge-
nannten „Alkoholbrillen“ bewäl-
tigen sollten, die einen Alkohol-
blutspiegel von 0,5 bis 1,5 Promil-
le simulieren. Diese Aktion berei-
tete allen viel Spaß und machte
zugleich nachdenklich.
„Ich habe mich ja gar nicht unter
Kontrolle, wenn ich 1,3 Promille
Alkohol im Blut habe.“, sagte eine
Schülerin nach dieser Übung völ-
lig fassungslos.
Viele Schüler und Schülerinnen wa-
ren am Ende der Stunde überzeugt,
mit Alkohol in der Zukunft sehr vor-
sichtig umgehen zu wollen.
„Wenn durch dieses Projekt die
Schüler und Schülerinnen unserer
Schule verstanden haben, wie
schädlich der Konsum von Alko-
hol sein kann und sich dieser Ge-
fahr auch noch auf Feiern und
Schützenfesten bewusst machen,
bin ich mit dem Ergebnis mehr als
zufrieden“, resümierte Frau Hod-
de-Mündel abschließend.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 6 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

JHV des Fördervereins Kindergarten Oppendorf

Am 19. Januar traf sich der Vor-
stand und die Mitglieder des För-
dervereins Kindergarten Oppen-
dorf e.V. zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung. Der För-
derverein der DRK-Kita „Wilde
Hummel“ finanziert Aktionen
und Projekte und unterstützt so
die pädagogische Arbeit der
Kita. Auch Anschaffungen für eine
verbesserte Ausstattung des
Kindergartens werden vom För-
derverein getätigt. Im zurück-
liegenden Jahr wurden folgen-
den Projekte finanziell unter-
stützt:
„Das gesunde Frühstück im Kin-
dergarten“. Jedes Kind hat hier
die Möglichkeit eine Vielfalt ge-
sunder und leckerer Lebensmit-
tel zu probieren. Liebevoll und
kindgerecht wird das Früh-
stücksbüffet von den Kindern
und Erziehern vorbereitet.
„Reiten in der nahegelegenen
Reithalle“.
Eine wertvolle Erfahrung für die
Kinder - auf und mit dem Pferd.
Eine Planwagenfahrt mit der
Moorhof-Bahn zu unterschiedli-
chen Aktionen wie z.B. Kibaz vom
FC Oppenwehe oder Verkehrs-
erziehung mit der Verkehrs-
wacht. Unterstützung des Som-
merfestes der Kita zum 25-jäh-
rigen Bestehen - mit einem Eis-
wagen, einer Ballonkünstlerin,
den Alpakas aus Oppendorf und
einiges mehr. Die Wahlleitung

Mitglieder des FördervereinsMitglieder des FördervereinsMitglieder des FördervereinsMitglieder des FördervereinsMitglieder des Fördervereins

zu den Neuwahlen des Vorstan-
des übernahm Marina van Don-
gen. Bei den Wahlen ergaben
sich folgende Änderungen im
Vorstand: Als 1. Vorsitzende
wurde Bianca Priesmeier-Wäring
gewählt, die Manfred Piper nach
zehnjähriger Amtszeit ablöst.
Die 2. Vorsitzende ist weiterhin
Julia Schlechte.
Kassiererin bleibt Viktoria
Riehs. Als Schriftführerin wurde
Janine Peitzmeyer im Amt be-
stätigt. Beisitzer mit Stimmrecht
sind jetzt Sarah Schmidt, Desi-
ree Buck und Carolin Wapplitz,
mit dieser Wahl wurde Florian
Wapplitz abgelöst.
Jan Klasing, Anke Hübner und
Mareike Detert sind für dieses
Amtsjahr Beisitzer ohne Stimm-
recht und lösen damit Bianca
Priesmeier-Wäring ab. Als Kas-
senprüfer bestimmt die Ver-
sammlung Katrin Röhling und
Juliane Limprecht Stöver. Der
Förderverein bedankte sich bei
Manfred Piper für zehn Jahre
gute Zusammenarbeit als 1. Vor-
sitzender und überreichte ihm
ein kleines Präsent als Danke-
schön. Besonders erfreut waren
die Mitglieder des Förderver-
eins, das im Januar endlich die
neuen Räumlichkeiten der Kita
bezogen werden konnten.
So entstanden für die 20 Kinder
der Kita, im Alter von 2 bis 6 Jah-
ren, neue Schlafräume und ein Dif-

ferenzierungsraum zur Nutzung
für kleine Angebote und Integra-
tionsarbeit. Bianca Priesmeier-
Wäring bedankte sich bei allen

Anwesenden und freut sich auf
eine gute Zusammenarbeit mit
dem Vorstand, den Mitgliedern
und den Mitarbeitern der Kita
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Jahreshauptversammlung
des Heimatvereins Levern

Heideböcke verjüngen den Vorstand
Chris Rehburg übernimmt den Posten des 2. Vorsitzenden

Jahreshauptversammlung
Raum für Gemeinde e.V.

Einladung zur
Jahreshauptversammlung
Jagdgenossenschaft und
Landwirtschaftlicher Ortsverein Oppendorf

Oppenwehe (bol). Nach dreijähri-
ger „Durststrecke“ trafen sich die
Oppenweher Heideböcke erstmals
wieder bei ihrem Vereinswirt
Moorhof Huck und hielten ihre
Jahreshauptversammlung ab.
2020 übernahm Lars Köllner den
Posten des 1. Vorsitzenden und er
hatte drei Jahre Zeit, sich auf die-
se Versammlung vorzubereiten.
Dementsprechend souverän leite-
te er seine Heideböck durch die
Versammlung. Mit den Worten
„jetzt beruhigen wir uns erst
einmal wieder“ erstickte er dabei
jegliche Unruhe im Keim. Köllner
berichtete über diverse Aktivitä-
ten der vergangenen drei Jahre,
wobei er das Osterfeuer und die
alljährliche Tannenbaumaktion
besonders hervor hob. In diesem
Jahr seien Stand jetzt über 1.200
Euro Spenden für die Lübbecker
Werkstätten Mehnenfeld in Nie-
dermehnen zusammen gekom-
men. Hierfür sprach er nochmals
allen Helfern und den Oppenwe-
hern ein großes Dankeschön aus.
Daniel Spreen verlas einen de-
taillierten Kassenbricht über die
letzten drei Jahre und die Kas-
senprüfer Sascha Schmidt sowie
Stefan Bierenriede bestätigten
ihm eine einwandfrei geführte
Kasse. Laut Schmidt seien nur Pro-
fis bei der Prüfung am Werk ge-
wesen. Dementsprechend fiel die
Entlastung des Vorstands auch
einstimmig aus.
Altbock Präsident Jürgen Peglow
freute sich über diverse Geburts-
tage und Veranstaltungen an de-
nen seine Altböcke teilnehmen
durften.
Sebastian Waering berichtete
über das Doppelkopf- und Kniffel-
Turnier, Boselwart Lars Klamor
warb um mehr Beteiligung für die
Boseltour. Sportwart Michael
Droste informierte alle Anwesen-
den über die sportlichen Erfolge
der Heideböcke. Schießwart Jan
Lütkemeier konnte die selbstge-
steckten Ziele nicht erreichen, zog
dementsprechend die Konse-
quenzen und trat auf eigenen
Wunsch von seinem Posten zu-
rück. Finn Luca Holle wird in den
kommenden Jahren einen Neu-
anfang starten, bittet die Ver-
sammlung aber um Geduld.
Generell sind Wahlen bei den Hei-
deböcken immer ein besonderes

Thema. Während die Wiederwah-
len vom 1. Vorsitzenden Lars Köll-
ner, 1. Kassierer Daniel Spreen,
2. Kassierer Martin Bilges, 1.
Schriftführer Heiko Becker, 2.
Schriftführer Günther Hübner, Alt-
bock Präsident Jürgen Peglow, 2.
Sportwart Kai Meuser, Boselwart
Lars Klamor und dem Doppelkopf-
wart Sebastian Waering einstim-
mig per Handzeichen verliefen,
nahm sich die Versammlung für
die Wahl des scheidenden Kas-
senprüfers Sascha Schmidt etwas
mehr Zeit. Nach der ausführlichen
Vorstellung einiger Kontrahenten
wurde das jüngste Mitglied der
Altböcke Carsten König Spreen in
geheimer Wahl als neuer Kassen-
prüfer bestätigt.
Die Wahl des neuen 2. Vorsitzen-
den wurde dann aber wieder mit
der gebotenen Ernsthaftigkeit
durchgeführt. Von Seiten des Vor-
standes wurde Chris Rehburg für
diesen Posten vorgeschlagen und
einstimmig mit großem Applaus
gewählt. Köllner dankte dem
scheidenen 2. Vorsitzenden An-
dreas Martens für seine langjäh-
rige Vorstandsarbeit mit einem
Präsent. Des Weiteren löst Sascha
Schmidt Michael Droste als 1.
Sportwart ab.
Marc Bollhorst wurde für 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit, Hans
Wilhelm Hannes Henke und
Wilfried Buschi Spreen für 50-jäh-
rige Vereinstreue geehrt. Mit ei-
nem gemeinsamen „dreifachen
Heidebock“ beendete Köllner
dann zu etwas spätere Stunde
seine erste „richtige“ Jahres-
hauptversammlung.

(v.l.) Heiko Becker, Chris Rehburg, Andreas Martens, Lars Köllner, Jürgen Peglow(v.l.) Heiko Becker, Chris Rehburg, Andreas Martens, Lars Köllner, Jürgen Peglow(v.l.) Heiko Becker, Chris Rehburg, Andreas Martens, Lars Köllner, Jürgen Peglow(v.l.) Heiko Becker, Chris Rehburg, Andreas Martens, Lars Köllner, Jürgen Peglow(v.l.) Heiko Becker, Chris Rehburg, Andreas Martens, Lars Köllner, Jürgen Peglow

Stemwede-Levern. Die Mitglieder
des Heimatvereins Levern treffen
sich am Sonntag, 26. Februar, zur
Jahreshauptversammlung im Eis-
café „Alte Kantorei“ am Leverner
Kirchplatz. Beginn ist um 15 Uhr.
Auf der Tagesordnung sind neben
den Jahresberichten und den Pla-

nungen des Heimatvereins für die-
ses Jahr auch Informationen zum
Kurpark und zum 50. Jubiläum der
Gemeinde Stemwede vorgesehen.
Während der Versammlung gibt
es Kaffee und Kuchen, dazu lädt
der Heimatverein seine Mitglie-
der ein.

Am Freitag, 3. März, findet im
Landhaus Stemweder Berg/Cordes
in Oppendorf die JHV der vorge-
nannten Genossenschaft / Orts-

verband statt. Beginn: 19 Uhr.
Dazu sind alle Mitglieder bei
Essen und Getränken herzlich
eingeladen.

Zur Jahreshauptversammlung am
16. März, um 19.30 Uhr, lädt der
Vorstand des Vereins „Raum für
Gemeinde“ in das Bürgerhaus
Dielingen, Koppelweg 3 ein.
Die Tagesordnung kann unter
www.gemeindehaus-dielingen.de
eingesehen werden. Unter ande-
rem geben wir einen Überblick
über die Renovierungsaktivitä-
ten aus 2022. In diesem Jahr
möchten wir um 19.30 mit ei-

nem gemeinsamen Essen star-
ten. Damit das gut geplant wer-
den kann, bitten wir um Anmel-
dung bei Martina Fangmeier un-
ter 05474 6515 bis spätestens
Freitag, 10. März.
Neben den Mitgliedern sind
auch alle herzlich willkommen,
die Interesse am Dielinger Dorf-
gemeinschaftshaus haben. Der
Vorstand freut sich über eine
zahlreiche Beteiligung.
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Einladung des FC Oppenwehe
Jahreshauptversammlung
Der FC Oppenwehe lädt alle Ver-
einsmitglieder zu seiner ordentli-
chen Mitgliederversammlung für

Freitag, 10. März, Beginn 19.30 Uhr,
in die Schießhalle am Sportzentrum
Oppenwehe recht herzlich ein.

Anträge müssen bis spätestens
Freitag, 3. März, dem Vorstand
schriftlich vorliegen.

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand

Versammlung der „alten Garde“ Levern
Hiermit möchte ich alle Mitglie-
der der alten Garde zu unserer
Versammlung am Montag, den
27. Februar um 18 Uhr ins Gast-
haus Jobusch einladen.

Wichtige Punkte der Tagesord-
nung sind in diesem Jahr die
Wahlen zum Obmann der alten
Garde, die des Kassierers und
des Kassenprüfers.

Zu Beginn der Versammlung soll
ein gemeinsames Grünkohles-
sen stattfinden.
Für die Teilnahme am Essen bitte
ich um eine Anmeldung bis zum

22. Februar bei Uwe Skeretsch,
Tel.: 05745-1332

Um eine rege Beteiligung und pünkt-
liches Erscheinen wird gebeten.

Jahresrückblick Löschgruppe Twiehausen
Traditionell hatten die Löschgrup-
penführer Cord Stickan und sein
stellv. Marco Neugebauer die Twie-
hauser Blauröcke zur Jahres-
hauptversammlung Anfang Febru-
ar ins Gerätehaus eingeladen.
Außerdem konnte Stickan an die-
sem Abend, den Leiter der Feuer-
wehr Andreas Rümke und sein
stellv. Matthias Maler, den Zug-
führer Henrik Lahrmann und die
Ratsmitglieder Uta Gesenhues,
Reinhard Hemann und Friedrich
Lange begrüßen.
Stickan gab ein Rückblick auf das
Jahr 2022. Hierbei gab es ein gro-
ßes Spektrum an Einsätzen, die
die Feuerwehrmänner abzuarbei-
ten hatten. Vom Großbrand, Tech-
nische Hilfe bis zur Tragehilfe und
Amtshilfe der Polizei war alles
dabei.
Insgesamt wurde man zu 22 Ein-
sätzen alarmiert, dies waren sie-
ben mehr als noch im Vorjahr.
Anfang März durfte man dann
wieder Dienste durchführen. Auf-
grund der Corona Pandemie konn-

ten in der Vergangenheit keine
Lehrgänge stattfinden, doch dies
sollte sich im Laufe des Jahres
ändern und somit konnten einige
Kameraden erfolgreich an ver-
schiedene Lehrgänge teilnehmen.
Andeas Rümke und sein stellv.
Matthias Maler bescheinigten
Marcel Sporleder, Jonas Lusmöl-
ler und Kilian Möller die Teilnah-
me am Sprechfunker Lehrgang.
Den Maschinisten Lehrgang be-
suchten Kieren Lange, Per Dub-
bert und Sebastian Hafer.
Den Atemschutzgeräteträger Lehr-
gang absolvierten Kieren Lange,
Per Dubbert und Kilian Möller.
Zu guter Letzt wurde Dennis Ste-
vener zum Unterbrandmeister
befördert, da er erfolgreich am
Truppführer Lehrgang teilgenom-
men hat.
Rümke machte nochmal deutlich,
wie wichtig eine ständige, Aus.-
und Weiterbildung ist, um den
immer vielfältiger werdenden Auf-
gaben gewachsen zu sein.
Er bedanke sich bei den aktiven

für ihre geleistete Arbeit und
wünscht allen ein ruhiges Einsatz-
jahr.
Der Zugführer des 2. Zuges Hen-
rik Lahrmann, durfte noch einige
Kameraden für ihre Teilnahme am
Leistungsnachweis in Hille aus-
zeichnen. Für die erste Teilnahme
wurden Kilian Möller und Jonas

Lusmöller ausgezeichnet. Die drit-
te Teilnahme hat Sebastian Hafer
erreicht und Tobias Niestrath hat
die 10. Teilnahme erreicht. Jürgen
Lange hat bereits fünfzehnmal er-
folgreich teilgenommen.
Insgesamt hat die Löschgruppe
mit 15 Mann in Hille am Leis-
tungsnachweis teilgenommen.
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Grünkohlessen beim Ortsverband Destel
Der Ortsverband Destel lädt zum Grünkohlessen ein. Dazu sind alle
Mitglieder herzlich eingeladen am Donnerstag, 23. Februar, um 18 Uhr,

im Gasthaus Jobusch, Niedermehnen. Um besser planen zu können,
meldet euch bitte an bei Ingrid Wessels, Tel.: 05741 / 8052600

Kohltour des
Bahnsozialwerk

Das Hageweder Oldtimer Team startet durch
Vereinsgründung in der Samtgemeinde Lemförde

Jahreshauptversammlung
des TSV Brockum

Marl (hm). „Ab 2023 geben wir
richtig Gas“, mit diesen Worten
kommentierte Dieter Last die Ver-
einsgründung des Hageweder
Oldtimer Teams in der zurücklie-
genden Woche. Der neu gewählte
erste Vorsitzende gibt sich opti-
mistisch und ist voller Zuversicht:
„Die regionale Oldtimer-Szene ist
recht aktiv und vielfältig aufge-
stellt. Auch deshalb hatten wir seit
2019 stets positive Resonanzen
bei unseren Treffen in der Samt-
gemeinde Lemförde. Die famili-
entaugliche Veranstaltung verbin-
det die Ausstellung historischer
Fahrzeuge mit einer abendlichen
Party. Es ist für alle Besucher von
jung bis alt etwas dabei und da
geht zukünftig noch wesentlich
mehr“, so Last weiter.
Als zentrales Event des neuen
Vereins gilt auch in diesem Jahr
das nunmehr fünfte Hageweder
Oldtimer Treffen (kurz: H.O.T.), das
vom 28.bis 30. Juli erstmals auf
dem Schützenplatz in Hagewede-
Marl stattfinden wird. Das neun-
köpfige Organisationsteam lädt
alle Besitzer von Old- und Young-
timern ein, um dieses Ereignis
gebührend zu feiern. Von der Hüpf-

burg bis hin zum Renn-Fahrsimu-
lator wird ein attraktives Rahmen-
programm für alle Altersklassen
geboten.
Gäste haben zudem die Chance
bei einem Quiz gleichermaßen
wie der Tombola attraktive Preise
zu gewinnen. Eine Pokalverleihung
ist für den Sonntagnachmittag
geplant - neben Auszeichnungen
für das älteste Fahrzeug sowie die
längste Fahrzeugehe darf man
wieder auf den Publikumspreis
gespannt sein, der mit der Be-
zeichnung „Außergewöhnlich“
vergeben wird. Weitere und Infor-
mationen gibt es unter hot-
hagewede.de. Anmeldungen für
die Fahrzeuge sind erwünscht und
werden ab sofort unter E-Mail:
info@hot-hagewede.de entge-
gengenommen. Eintritts- oder
Nenngelder werden ausdrücklich
nicht erhoben.

Die Gründungsmitglieder des Hageweder Oldtimer Teams (v.l.)Dirk Fahland, Jürgen Jülke, Tyrone Trapp, JenniferDie Gründungsmitglieder des Hageweder Oldtimer Teams (v.l.)Dirk Fahland, Jürgen Jülke, Tyrone Trapp, JenniferDie Gründungsmitglieder des Hageweder Oldtimer Teams (v.l.)Dirk Fahland, Jürgen Jülke, Tyrone Trapp, JenniferDie Gründungsmitglieder des Hageweder Oldtimer Teams (v.l.)Dirk Fahland, Jürgen Jülke, Tyrone Trapp, JenniferDie Gründungsmitglieder des Hageweder Oldtimer Teams (v.l.)Dirk Fahland, Jürgen Jülke, Tyrone Trapp, Jennifer
Fahland, Niklaas Felstehausen, Vorsitzender Dieter Last, Maik Willmann und Meiki Jülke es fehlt Ecki Ahrens.Fahland, Niklaas Felstehausen, Vorsitzender Dieter Last, Maik Willmann und Meiki Jülke es fehlt Ecki Ahrens.Fahland, Niklaas Felstehausen, Vorsitzender Dieter Last, Maik Willmann und Meiki Jülke es fehlt Ecki Ahrens.Fahland, Niklaas Felstehausen, Vorsitzender Dieter Last, Maik Willmann und Meiki Jülke es fehlt Ecki Ahrens.Fahland, Niklaas Felstehausen, Vorsitzender Dieter Last, Maik Willmann und Meiki Jülke es fehlt Ecki Ahrens.

Die Jahreshauptversammlung des
TSV Brockum ist am Freitag, 17.
Februar, um 20 Uhr im Landgast-
haus Koch. Neben Ehrungen und

Berichten stehen auch Wahlen an.
Im Anschluss an die Versammlung
findet ein Doppelkopf- und ein
Kniffelturnier statt.

Am Freitag, 24. Februar, findet die
Kohltour des BSW Ost.Diepholz
statt. Hierzu lädt die Ost ihre För-
derer ein.
Treff ist um 14.30 am Bahnhof Die-
pholz. Das Kohlessen ist dann um
ca.18.30 Uhr im Gasthaus Cas-
tendieck in St.Hülfe.

Anmeldung bis 20. Februar unter
Tel.05443/1990
Weiterer Termine:
Spargelessen am 14. Mai, Flamm-
lachsessen am 27. Juli, Ausflug
am 13. September, Gansessen am
15. November, Adventskaffee am
14. Dezemeber.
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Café Kinderwagen im Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes Angebot für alle Eltern mit
Säuglingen und Kindern im Alter
von bis zu drei Jahren. Auch
Schwangere sind herzlich willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Die Treffen finden
immer am letzten Mittwoch eines
Monats in der Zeit von 14.30 bis
16.30 Uhr im Life House, Am Schul-
zentrum 14 in Stemwede-Weh-
dem, statt. Das nächste Treffen
ist am Mittwoch, 22. Februar.

Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen.
Claudia Feric steht als Hebamme
für fachliche Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von Kin-
dern, Ernährung und vielem mehr
zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-

gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,
der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 6 – 18. Februar 2023 – Woche 7 – www.stemweder-bote.de18

So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten?
Die Informationskampagne „Du +
Deine Ausbildung = Praktisch un-
schlagbar!“ hat fünf Tipps zusam-
mengestellt, die die Suche er-
leichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für

Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote

miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-

raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben.
Bei Azubi Speeddatings können
Bewerberinnen und Bewerber im
Zehn-Minuten-Takt Vorstellungs-
gespräche mit den teilnehmen-
den Betrieben führen. So lassen
sich in Kürze vielfältige Einblicke
und Kontakte gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Das Fundament
muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Bestatter fühlen sich als Experten
im Umgang mit dem Tod dem deut-
schen Handwerk besonders ver-
bunden. Um die hohe Qualität der
Ausbildung zu gewährleisten, for-
dert der Bundesverband Deutscher
Bestatter e.V. (BDB) daher Min-
deststandards beim Zugang zum
Bestatterberuf (www.bestatter.de).
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und Frau-
en die Ausbildung zur Bestattungs-
fachkraft begonnen. Anders als in
anderen Branchen gibt es für Be-

stattungsunternehmer keine Pro-
bleme, Auszubildende zu finden. Im
Rahmen der dreijährigen Ausbil-
dung lernen sie zum Teil ganz un-
terschiedliche Bestattungsunter-
nehmen kennen, besuchen die Be-
rufsschule und werden schließlich
auch im Bundesausbildungszentrum
der Bestatter im unterfränkischen
Münnerstadt aktiv.
Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten mit,
die ihm bei den täglichen Heraus-
forderungen eine wertvolle Stütze
sind. Neben handwerklichem Ge-
schick ist vor allem menschliche und
trauerpsychologische Kompetenz
wichtig für die Beratung und Be-
gleitung trauernder Angehöriger.
Die Ausbildung umfasst Kenntnisse
spezieller Bestattungsdienstleistun-
gen, der hygienischen Versorgung
Verstorbener, der rechtlichen Rah-
menbedingungen sowie kaufmän-
nische Aspekte.
Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-
nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o
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zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht
den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser, Ge-
neralsekretär des BDB.
Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich durch-
läuft, kann sicher sein, den Anfor-
derungen des Bestatterberufs auch
morgen gewachsen zu sein. Berufs-
begleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weitere
Garanten für die Qualitätssicherung
im Bestattungsgewerbe. (akz-o)
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erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023Samstag, 25. Februar 2023
Sauber und rein
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps. Wer beim Betrieb
der Waschmaschine etwas für Kli-
ma, Umwelt und den eigenen Geld-
beutel tun möchte, für den gibt es
verschiedene Ansatzpunkte, um
nachhaltiger zu waschen. „Viele der
Maßnahmen lassen sich einfach
umsetzen und bringen schon ab dem
ersten Waschgang Einsparungen“,
erklärt Chemikerin Kerstin Effers von
der Verbraucherzentrale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an Öko-
Siegeln wie Blauer Engel, NCP (Na-
tural Care Product), ECO Garantie
oder Ecocert erkennen. Am besten
greift man zu Varianten ohne oder
nur mit wenig Duft. Nicht nötig und
im Sinne des Umweltschutzes nicht
sinnvoll sind zusätzliche Produkte
wie Wäscheduft . Auch Weichspüler
belasten die Umwelt mit teilweise
schwer abbaubaren Substanzen und
die Haut mit allergieauslösenden
Stoffen.  Flecken auf der Kleidung

sollte man möglichst direkt auswa-
schen beziehungsweise gezielt vor-
behandeln – Fett- und Eiweißflecken
zum Beispiel mit Gallseife. Und ganz
wichtig: das Waschmittel sparsam
passend zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wäsche
dosieren.
Was bringen „alternative“ Wasch-
mittel?
Die oftmals genannten Waschnüsse
sollten besser in den Herkunftslän-
dern zum Waschen verwendet wer-
den, weil es dort wegen häufig feh-
lender Kläranlagen besonders wich-
tig ist, umweltverträgliche Wasch-
mittel zu verwenden. Heimische Al-
ternativen sind Wiesenschaumkraut,
Efeu oder Rosskastanien. In einem
Test der Stiftung Warentest mit
Waschnussschalen und Rosskasta-
nien-Granulat schnitten diese beide
Alternativen allerdings schlecht ab:
Sie schafften es nicht, eine ähnliche
Waschwirkung wie ein gutes Color-
waschmittel zu erzielen und führten
stattdessen zur Vergrauung der Wä-
sche. Selbstgemachtes Waschmittel
aus (Kern-)Seife und Waschsoda oder

Natron funktioniert nur bei geringer
Wasserhärte. Bei hartem Wasser bil-
det Seife schwer lösliche Kalkseifen,
die sich auf der Wäsche ablagern
können. Daher ist Seife in diesem
Fall keine gute Idee. Auf keinen Fall
ist Seife für Eiweißfasern wie Wolle
und Seide zu verwenden.
Wie kann ich beim Waschen Energie
sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine nach
Herstelleranweisung immer ganz
auszulasten. Entsprechend seltener
muss gewaschen werden. Geringe
Temperaturen zwischen 30 und 40
Grad reichen zum Waschen in der
Regel aus.
Wer Eco-Programme nutzt, spart
ebenfalls Energiekosten. Wenigstens
einmal im Monat sollte ein Wasch-
gang mit mindestens 60 °C ange-
stellt werden. Damit können even-
tuelle Waschmittelreste entfernt und
Keime abgetötet werden, die sich
unweigerlich in der Maschine an-
sammeln und für unangenehme Ge-
rüche verantwortlich sind.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)
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Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar. Bereits reduzierte Artikel sind von 
diesem Angebot ausgenommen. *Angebot gültig vom 01.01.2023 bis 28.02.2023

Unser  
WinterAngebot  
für die  

Kalte 
Jahreszeit

auf die gesamte Brille* 
inkl. Fassungen und Gläser von Zeiss oder Hoya

35 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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